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Sonne 
 
 
Komm endlich raus aus deinem 
Schneckenhäuschen 
Du bleibst sonst immer so ein graues 
Mäuschen 
Verdreh dein Hirn und schüttel dein Bein 
Den Beat dazu woll’n wir dir jetzt leih’n 
 
Das Leben ist hart, drum mach dich mal 
weich 
Die Zeit ist reif, warst lang genug bleich 
Lass dir die Sonne auf die Plauze brennen 
Und ruhig die andern zur Maloche rennen 
 
 
Ref: 
Die Sonne weiß genau 
Der Himmel macht blau 
 
 
Die falsche Pflicht in deinem düsteren Leben 
Die kennt nur eines: mechanisches Streben 
Wie eine Mühle ist dein Lebenshaus, 
ein Korn geht rein und Staub kommt heraus 
 
Ja, diesen Wahnsinn gilt es schlicht zu 
meiden 
Es ist viel schöner auf der Wiese zu weiden 
Hand in den Mund und den Fuß in die Luft 
Bist sonst im Leben schon in deiner Gruft 
 
 
Ref: 
Die Sonne weiß genau 
Der Himmel macht blau 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die neuen Besen werden schnell verwesen 
In der Arbeitssucht fehlt jede süße Frucht  
Der blinde Fleiß bringt keinen Sonderpreis 
Drum Feier Dein Fest 
Lebe königlich 
Schließlich geht es ja um dich 
 
 
Tja, leicht gesagt, hältst du mir entgegen 
In deinem Alltag sei dauernd nur Regen 
Schau dich mal um, ich hab nicht gelogen 
Die Sonne im Rücken macht den 
Regenbogen 
 
Ist sie zuweilen auch mal nicht zu sehen 
Hilft weder Jammern oder inniges Flehen 
Dann ist es Zeit sich nochmal umzudrehen 
Und süßen Träumereien nachzugehen 
 
 
Ref: 
Die Sonne weiß genau 
Der Himmel macht blau 
 
 
 


